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Vorwort Träger 

 

 

Sehr geehrte Eltern, liebe Leserin, lieber Leser,  

 

mit der neuen Konzeption, die das Kita-Team mit viel Herzblut erarbeitet hat, werden 

Ihnen die Leitlinien der Grundlage der Arbeit in der Kindertagestätte Kindenheim 

umfassend näher gebracht.  

Keineswegs sind diese Leitlinien in Stein gemeißelt, sondern orientieren sich an den 

Erfahrungen der Kindertagesstätte. Neue Ideen und Erkenntnissen werden bei Bedarf 

angepasst oder ergänzt.  

In der neuen Konzeption sind die Anpassungen des am 01.07.2021 in Kraft getretenen 

neuen Kita-Gesetzes berücksichtigt. Die Vorgaben des neuen Kita-Gesetzes können in 

Kindenheim, vorerst, aus Platzgründen, nur teilweise umsetzt werden.  

Unser Bestreben ist es, den Kindern einen Ort zu bieten, an dem sie sich wohlfühlen 

und in einer geborgenen Gemeinschaft ihre persönlichen Entwicklungsschritte optimal 

unterstützt werden können. Dies ist keine leichte Aufgabe, die vor allem die 

Erzieherinnen und Erzieher bewältigen müssen, denn viele unterschiedliche 

Persönlichkeiten, Bedürfnisse aber auch gesetzliche Vorgaben treffen hier aufeinander 

und sind zu koordinieren. Nur durch einen vertrauensvollen Umgang aller Beteiligten 

miteinander, ist eine gute Betreuung der Kinder erfolgreich umzusetzen. 

 

Die Zusammenarbeit und die Unterstützung der Eltern nehmen dabei eine wichtige 

Rolle ein. Die gute Zusammenarbeit in der Vergangenheit gibt mir die Zuversicht, das 

die gesteckten Ziele durch eine starke Gemeinschaft zum Wohle unserer Kinder 

erreicht werden können.

Als Träger unterstützt die Gemeinde die Kita nach besten Kräften, die Konzeption 

umzusetzen und wünscht dem Kita-Team dabei viel Erfolg.

 

Ihr  

Albrecht Wiegner 

Ortsbürgermeister 

 



 

 

Vorwort Kindergarten 

 

 

Liebe Eltern, Leserinnen und Leser, 

 

wir freuen uns, dass Sie sich für unsere tägliche Arbeit in der Kindertagesstätte 

interessieren. Daher möchten wir Ihnen einen kleinen Einblick in unsere aktuelle 

Konzeption ermöglichen. 

Diese informiert Sie über Schwerpunkte und Ziele unserer Arbeit. 

 

Sie ist zugleich Grundlage einer guten Zusammenarbeit zwischen der Kindertagesstätte 

und dem Elternhaus. Eine solche Zusammenarbeit ist wichtig, weil die 

Kindertagesstätte in unterstützender und ergänzender Form zum Elternhaus 

fungiert. Unsere Arbeit fördert die Entwicklung der Kinder. Die Kindertagesstätte ist ein 

Ort an dem die Kinder Ihre Persönlichkeitsentwicklung und Entfaltung in einer 

Gemeinschaft mit anderen Kindern altersgemäß erfahren und erlernen die Kinder ihre 

Entwicklung und Entfaltung. Dies geschieht durch den Einsatz einer ganzheitlichen 

Förderung in den Bereichen der Sprache, der Wahrnehmung, der Bewegung, der 

Kreativität, der Kognition und der Ästhetik. 

 

Ihr

Kita-Team Kindenheim
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2.2) Unser Bild vom Kind 

Wir sehen das Kind als soziales Wesen, das wir in seiner Einzigartigkeit schätzen, 

begleiten und unterstützen. Es ist von sich aus kompetent und motiviert die Welt zu 

entdecken, zu begreifen und hat das Recht auf aktive Mitgestaltung seines Umfeldes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

neugierig 

bewegungsfreudig 

aktiv 

einzigartig 

kreativ 

wissbegierig 

spontan 

schutzbedürftig 

humorvoll 

offen 

Stärken / 
Schwächen 

Lernende 

individuell 

Freund 

Baumeister 
seiner Selbst 

wertvoll 

selbstständig 

Forscher 

freundlich 

selbsttätig 

Entwickler 
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Rechte der Kinder 

 

KonfliKte, Streit zulassen  

  IndivIdualität, eigenes Entwicklungstempo 

   MeiNungsäußerungen, von Ideen und Vorschlägen 

    BilDung, Gespräche, Angebote, Projekte 

    PflEge, saubere Windel, Creme, Waschen 

      GRenzen, Regeln mit ihren Konsequenzen 

         Regelmäßigkeit, geregelter Tagesablauf, Traditionen 

         Erfolge, durch Ausprobieren 

  GleiChbehandlung, Einhalten von Spielregeln 

 GefüHle, Wut, Trauer, Freude, Trotz 

     MiTbestimmung, Auswahl der Spielgeräte, Angebote 

     FrEude, Späße, Albernheit, Lachen 
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Kinder-Träger Rechts- 
Experte 

Spielzeugreparierer Elternabendmoderator 

Vorbild Streitschlichter Team- 
Worker 

Sachensucher Zuhörer 

2.3) Rolle der Erzieherinnen und Erzieher 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gute- 
Laune- 
Macher 

Sauberkeits- 
Consultant 

Projektentwickler 

Pisa-Schock-Aufarbeiter 

Frühaufsteher 

Verkehrserzieher 

Ungezieferbestimmer 

Spielzeugauto-KFZ- 
Meister 

Eventmanager 

Vorschul-Experte 

Seelentröster 

Gartenbaumeister 

Bildungsberater 

Ernährungsberater 

Einschlafhilfe 

Burgenbauer Künstler 

Entwicklungscouch 

Traumfänger 

Geduldsengel 

Vorsänger 

Nachräumer 

Zukunftsgestalter 

Mitspieler 
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Analyse von Können und Wissen, sowie 
Erschließung ihrer geistigen, 
körperlichen und sozialen Entwicklung 
erschließen 

eröffnet Zugänge zu Wissen und 
Erfahrungen 

Möglichkeiten und Situationen anbieten, 
um auf spielerische Weise die Welt zu 
erkunden 

schöpferische Kreativität und Phantasie 
werden im Spiel entfaltet 

Materialien zum Experimentieren, 
Erforschen und kreativ werden 

anregende Raumgestaltung 
ermöglicht eigenaktives und kreatives 
Tun der Kinder 

 

 

 

 

 

Kinder in ihrer 
Selbstständigkeitsentwicklung 
aktiv mitgestalten lassen 

Selbstständigkeit wird gefördert und ihre 
Meinung anerkannt 

gemeinsam Regeln aufstellen und auf 
Einhaltung achten 

Auseinandersetzung mit Werten und 
Normen 

 

 

 

 

 

Erzieher sind Lehrende und 
Lernende zugleich. 
Sie erforschen die Welt der Kinder, um 
sich Erkenntnisse und Erfahrungen 
anzueignen 

Kinder werden individuell und 
entwicklungsspezifisch gefördert 

Bildung 

Aufgabe der 
Erzieher/innen 

Ziele der Kinder 

Partizipation 

Aufgabe der 
Erzieher/innen 

Ziele der Kinder 

Einheit von Inhalt und Form 

Aufgabe der 
Erzieher/innen 

Ziele der Kinder 
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3.3) Jährliche Aktivitäten im Kindergarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fasching Osterfeier 

Winter-
verbrennung 

Mutter-Kind-
Aktion 

Sommerfest Vater-Kind-Aktion 

Halloween 

Erntedank
-fest 

Nikolaus
-feier 

Kinder-
geburtstag 

Weihnachtsfeier-Eltern 

Laternenfest Traubenlese 

Kita-Übernachtung ab 4 Jahren 

 

Jährliche Aktivitäten im Kindergarten 
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4) Tagesablauf 

 

Ganztagskinder Zeit Teilzeitkinder 

Öffnung der Kita 07:00 Uhr - 

Freispiel in der Bringzeit / 
offenes Frühstück 

07:30 Uhr Bringzeit 

- Freispiel 

- besondere Aktivitäten 

- 1x wöchentlich Turnen 

- ABC-Club 

- Morgenkreis 

- Spielen im Freien 

08:00 Uhr 
bis 

11:30 Uhr 

 

- Freispiel 

- besondere Aktivitäten 

- 1x wöchentlich Turnen 

- ABC-Club 

- Morgenkreis 

- Spielen im Freien 

Mittagessen 11:30 Uhr Abholzeit 

ruhiges Spiel / Schlafenszeit 12:15 Uhr - 

Nachmittagssnack / Freispiel 
/ Spielen im Freien 

Freies Abholen möglich 
13:00 Uhr 

Bringzeit bis 14:00 Uhr / 
Nachmittagssnack Freispiel / 

Spielen im Freien 

Abholzeit 16:00 Uhr Abholzeit 

 

5) Gestaltung von Übergängen 

5.1) Aufnahme in die Kindertagesstätte 

Der Beginn der Kindergartenzeit ist für das Kind ein neuer Lebensabschnitt. Dieser 

bringt eine große Veränderung ihres bisherigen Lebens. Daher ist uns die 

Eingewöhnung in die Kindertagesstätte sehr wichtig. Um den Schritt in die Kita für 

das Kind so angenehm wie möglich zu gestalten, arbeiten wir hier nach dem Berliner 

Eingewöhnungsmodell. 
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Das machen wir im letzten Kindergartenjahr: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Spezielle Angebote: Jugendherberge, Ökostation, Erste- Hilfe- Kurs, ABC-
Club 
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zielstrebig 
arbeiten 

gegenseitig 
helfen 

Organisation Raumvorbereitung 

Elterngespräche 
führen 

Fortbildungen / 
Weiterbildungen 

Kritikfähigkeit Koordinationsfähigkeit 

aufgestellte Regeln 
einhalten 

Zusammenarbeit 
mit anderen 
Institutionen 

strukturierte 
 

8) Zusammenarbeit im Team 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Planung 

Diskussionen 
führen 

andere Meinungen 
akzeptieren und 

tolerieren 

Zusammenarbeit 
mit dem Träger 

Mit Problemen 
offen umgehen 

Teamfähigkeit 

Mitarbeiterführung 

Teamsitzungen Mündliche 
Absprache 

Aufeinander 
eingehen 

Steuerung und Verwaltung 
der Einrichtung 

Zuhören 
Erarbeitung und 

Weiterentwicklung des 
Konzeptes 

Vertretung nach 
Außen 

Gesamtverantwortung 

Konflikte taktvoll 
behandeln Dokumentation 

Raumgestaltung 
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9) Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

örtliche 
Vereine 

Gesundheitsamt 

Jugendamt / 
Kinderschutzbund 

Förderverein Gemeinde-
arbeiter 

Logopädie 

GS 
Bockenheim 

Ergotherapeuten 

Träger 

Eltern 

Kinderärzte 
Kita 

Bockenheim 

Verkehrs-
wacht 

Frühförderung 

Feste 

Örtliche 
Feuerwehr 

Ausflüge 

Winzer 









 
 

33 
 

11) Kinder unter 3 Jahren

Unsere Gruppen sind altersgemischt aufgebaut, das bedeutet, dass unsere 2-

jährigen mit im Gruppengeschehen fest eingebunden sind.

Die pädagogische Arbeit und die Ziele, die wir uns gesetzt haben treffen auch auf 

unsere Jüngsten zu.

12) Abschluss

Wir freuen uns, Ihr Kind ein Stück seines Lebens begleiten zu dürfen und wünschen 

uns, dass es sich bei uns wohlfühlt.

Auf eine gute Zusammenarbeit.

 

Ihr Kita-Team Kindenheim

 

 


